
tronenstrahlen großer Dichte z. B. für Klystrons- und 

Wanderwellenröhren. Es werden zuerst die klassische 

PIERCE-Methode und ihre Weiterentwicklung und dann 

die neuen Vorschläge von M. MÜLLER berichtet (Arch, 

elekt. Übertragung 9, 2 0 [ 1 9 5 5 ] ) und O . H E I L ( H E I L 

u. EBERS, Proc. Instn Radio Engrs, Aust. 38,645 [1950]). 

Zum Schluß wird die neuere Kathodenentwicklung be-

schrieben, bei der wesentlich metallische Eigenschaf-

ten, geringe Austrittsarbeit und Betrieb bei relativ ge-

ringen Temperaturen angestrebt wird, und Stromdich-

ten von über 1—2 A/cm2 im Dauerbetrieb bei Lebens-

dauern von einigen 1000 Stunden. 

Mit der elektrischen Lebensdauer einer Empfangs-

röhre mit Oxydkathode beschäftigt sich G . H. METSON. 

Da für viele technische Zwecke eine möglichst große 

und sicher erreichbare Lebensdauer von größter Bedeu-

tung geworden ist (Unterwasser-Telefonkabel, militäri-

sche Zwecke, Rechenmaschinen, industrielle Automatik) 

werden ausführlich besprochen die mikrochemischen 

Wirkungen an der Kathode, die Entstehung leitender 

Schichten auf wichtigen isolierenden Oberflächen und 

die Zerstörung der isolierenden Schicht zwischen Heiz-

draht und Oxydkathode. Anschließend schildern M. 

KNOLL und B. KAZAN die neueste Entwicklung der Bild-

Speicher-Röhren. Unter anderem werden eingehend 

Herstellung und Prüfung der feinmaschigen Metall-

gitter und der Speicherschichten auf dem Speicherkon-

trollgitter beschrieben. Die Sichtdauer und die Methode, 

sie zu vergrößern, werden erörtert. Als letzter Beitrag 

wird von E. C. OKRESS eine Übersicht über die „Mode-

Stability" beim Magnetron im stationären und im Ein-

schaltzustand gegeben. 

Leider verbietet der Raum auf die einzelnen, z. Tl. 

hochinteressanten Arbeiten genauer einzugehen. Auch 

dieser neue Band der Serie kann als sehr gelungen be-

zeichnet werden, und jedem Interessenten nur wärm-

stens empfohlen werden, der die neueste Entwicklung 

auf den erwähnten Gebieten kennenlernen will. Sehr 

eingehende Literaturverzeichnisse ermöglichen ein ge-

naues Studium der einzelnen Teilfragen. 

W . O. SCHUMANN, München . 

Trilinear Chart of Nuclides. Von W I L L I A M H. SULL IVAN . 

U. S. Government Printing Office, Washington 25. 
D. C. Preis: $ 2,—. 

Die im Januar 1957 erschienene zweite Auflage der 

mit Unterstützung des Oak Ridge National Laboratory 

herausgegebenen Trilinear Chart of Nuclides ist im 

Gegensatz zur farbigen ersten Auflage schwarz-weiß 

gehalten. Die Karte (30 X 530 cm2) bildet ein Falt-

buch (30 X 26 cm2). Die Nuclid-Daten sind in bienen-

wabenartig angeordneten Sechsecken untergebracht, von 

denen bei Bedarf Neuausgaben zum Überkleben nach-

geliefert werden sollen. Gegenüber der Chart of Nucli-

des der General Electric ist die etwa doppelt so große 

Karte reichhaltiger durch zusätzliche Angabe der me-

chanischen und magnetischen Kernmomente, der Ketten-

Ausbeuten bei der 235U-Spaltung mit thermischen Neu-

tronen, der Strahlungsintensitäten und der Bestim-

mungsarten der Element- und Massenzahlzuordnungen. 

Es sind audi mehr Strahlungsenergien angegeben. Der 

Autor, die Mitarbeiter und das Herkunfts-Laboratorium 

bürgen für eine sorgfältige Ausführung der Karte. 

A. KLEMM, Mainz . 

B E R I C H T I G U N G E N 

Zu K. H . HÄRDTL und A. SCHARMANN, Fluoreszenz-

messungen an Anthracendampf, Band 12 a, 715 [1957]. 

In der Tab. 1 muß es in der ersten Spalte bei den 

aufgedampften Schichten heißen: Dicke ^ 300 /jL. 

Zu W. HENNING und E. VOGT, Zur magnetischen Korn-

größenbestimmung von hochdispersem Eisen und Kobalt, 

Band 12 a, 754 [1957]. 

Die Abb. 1 und 3 sind zu vertauschen. 

Zu M. PÄHL, Ambipolare Effusion aus der positiven 

Säule, Band 12 a, 632 [1957]. 

Auf Seite 635, in der Zeile unter der Gl. (17) lautet 

der Bruch SP-Ionisation 

einf. Ionis. 

Auf Seite 636, rechte Spalte, erste Zeile, muß es 

heißen 

C4ß = 0 , anstatt c = 0 . 

Zu M. KAMINSKY, Untersuchungen über die Wechsel-

wirkung Ion — Lösungsmittel, insbesondere auf Grund 

von Viskositätsmessungen, Band 12 a, 424 [1957]. 

Auf Seite 427 haben sich in Tab. 2 noch einige Än-

derungen ergeben. So muß es heißen: 

1) 

2) 

3) 

4) 

5) 

NH4
+ 

-0,0137 

-0 ,0074 

-0 ,0027 

+ 0,0018 

r 

(-0,0880) 1 8 0 

Jo3-

(0,125) 18° 

N O 3 -

(-0 ,055) 18° 

(-0 ,0460) 

0,1889 

0,2085 

0,2277 

0,2399 

statt 

statt 

statt 

statt 

statt 

NH 4
+ 

-0 ,0074 

-0 ,0137 

-0 ,0027 

+ 0,0018 

r 
-0 ,0080 bei 15c 

Jo3-

(0,125) 12° 

N O 3 -

-0,0460) 

so
4

2

~ 
0,188 

0,200 
0,227 

0,239 
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